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Studiendesign

Erhebungsmethode
●

 

Computergestützte Telefoninterviews anhand eines strukturierten Fragebogens

Grundgesamtheit
●

 

Deutschsprachige Personen ab 14 Jahren in Deutschland

Auswahlverfahren
●

 

Systematische Zufallsauswahl (mehrstufige geschichtete Stichprobe)

Auswahlgrundlage
●

 

ADM-Telefonstichprobe, Stand 2008

Stichprobengröße
●

 

1.001 Befragte

Feldzeit
●

 

Mai 2009
Gewichtung
●

 

Gewichtung der Personenstichprobe nach Region, Geschlecht, Alter

 

und Bildung
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Informationsquellen „Gesundheit / Medizin“ 
im Überblick
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Massenmedien
Am häufigsten: Berichte im Fernsehen, Kundenzeitschriften der Apotheken 
und der Krankenkassen, sonstige Zeitungen oder Zeitschriften

66

56

51

50

35

35

34

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Berichte im Fernsehen

Artikel in sonstigen Zeitungen oder Zeitschriften

Kundenzeitschriften der Krankenkassen

Berichte im Radio

Bücher

Internet

Kundenzeitschriften der Apotheken wie 
z. B. Apotheken Umschau
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Persönliche Kommunikation
Neben der persönlichen Beratung durch den Arzt sind „normale“

 
soziale 

Kontakte und persönliche Empfehlungen eine wichtige Informationsquelle

64

52

35

29

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Persönliche Beratung durch medizinische 
Fachangestellte oder Arzthelferin

Persönliche Beratung durch die Krankenkassen

Familie, Partner, Freunde, Bekannte

Persönliche Beratung durch einen Arzt
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Informationsmaterialien und Broschüren
Informationsmaterial und Broschüren der Krankenkassen, Ärzte und 
Apotheken nutzt jeder Zweite

52

51

47

19

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Informationsmaterial bzw. Vorträge bei 
Aktionen, Veranstaltungen

Informationsmaterial und Broschüren 
bei Apothekern

Informationsmaterial und Broschüren bei Ärzten

Informationsmaterial und Broschüren 
der Krankenkassen
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Weitere Informationsquellen
Werbung sowie Informationen von Gesundheits-

 
und staatlichen 

Organisationen spielen eine geringere Rolle

28

20

15

13

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Staatliche Organisationen wie z.B. die 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung bzw. Gesundheitsämter

Schule bzw. Universität

Gesundheitsorganisationen wie Rotes Kreuz, 
Arbeiterwohlfahrt, Krebshilfe

Werbung bzw. Anzeigen und Plakate
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Informationsquellen: Gesamt-Übersicht
Neben den klassischen „Kontaktpunkten“

 
Arzt, Apotheke und Krankenkasse 

sind das Fernsehen und persönliche Alltagskontakte von großer Bedeutung 
66

64
56

52
52

51
51

50
47

35
35
35

34
29

28
20

19
15

13

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Berichte im Fernsehen
Persönliche Beratung durch einen Arzt
Kundenzeitschriften der Apotheken
Informationsmaterial und Broschüren der Krankenkassen
Familie, Partner, Freunde, Bekannte
Informationsmaterial und Broschüren bei Ärzten
Artikel in sonstigen Zeitungen oder Zeitschriften
Kundenzeitschriften der Krankenkassen
Informationsmaterial und Broschüren bei Apothekern
Persönliche Beratung durch die Krankenkassen
Bücher
Berichte im Radio
Internet
Persönliche Beratung durch med. Fachangestellte / Arzthelferin
Werbung bzw. Anzeigen und Plakate
Gesundheitsorganisationen wie Rotes Kreuz, AWO, Krebshilfe
Informationsmaterial bzw. Vorträge bei Aktionen, Veranstaltungen
Schule bzw. Universität
Staatliche Organisationen wie z.B. BZgA

 

bzw. Gesundheitsämter
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Informationsquellen „Gesundheit / Medizin“ 
in einzelnen Bevölkerungsgruppen
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Massenmedien / Alter
Jüngere nutzen stärker das Internet, Ältere besonders Kundenzeitschriften 
von Apotheken und Krankenkassen

58

32

45

20

23

35

53

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Berichte im Fernsehen

Kundenzeitschriften Krankenkassen

Berichte im Radio

Bücher

Internet

Kundenzeitschriften der Apotheken 
wie z. B. Apotheken Umschau

Artikel in sonstigen 
Zeitungen / Zeitschriften

67

56

50

58

38

33

39

72

61

64

65

41

35

36

68

72

49

55

38

38

15

14-29 Jahre 30-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre
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Massenmedien / Geschlecht
Während Frauen häufiger die Kundenmagazine der Apotheken nutzen, 
nimmt für Männer das Internet eine große Rolle ein 

64

48

50

47

36

32

40

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Berichte im Fernsehen

Kundenzeitschriften Krankenkassen

Berichte im Radio

Bücher

Internet

Kundenzeitschriften der Apotheken 
wie z. B. Apotheken Umschau

Artikel in sonstigen 
Zeitungen / Zeitschriften

68

64

52

52

34

38

29

männlich weiblich
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Massenmedien / Krankenversicherung
GKV-Versicherte nutzen im Vergleich zu PKV-Versicherten die 
Kundenzeitschrift ihrer Krankenkasse erkennbar häufiger

69

59

54

54

36

35

35

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Berichte im Fernsehen

Kundenzeitschriften Krankenkassen

Berichte im Radio

Bücher

Internet

Kundenzeitschriften der Apotheken 
wie z. B. Apotheken Umschau

Artikel in sonstigen 
Zeitungen / Zeitschriften

65

55

52

43

37

47

44

gesetzlich privat
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Massenmedien / Bildung
Mit steigender formaler Bildung werden Kundenzeitschriften weniger gelesen, 
dafür häufiger Bücher oder das Internet konsultiert 

69

66

51

60

37

29

22

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

Berichte im Fernsehen

Kundenzeitschriften Krankenkassen

Berichte im Radio

Bücher

Internet

Kundenzeitschriften der Apotheken 
wie z. B. Apotheken Umschau

Artikel in sonstigen 
Zeitungen / Zeitschriften

70

53

52

49

38

39

42

65

48

54

41

34

47

54

Ohne / Hauptschulabschluss Mittlerer Abschluss Abitur / Studium
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Persönlicher Kontakt / Alter
Augenfällig: Bei den Jüngeren ist das soziale Umfeld von größerer 
Bedeutung als die persönliche Beratung durch den Arzt

53

65

24

33

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

64

55

42

32

76

52

43

29

66

38

33

23

14-29 Jahre 30-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre

Persönliche Beratung 
durch medizinische 
Fachangestellte oder 
Arzthelferin

Persönliche Beratung durch 
die Krankenkassen

Familie, Partner, Freunde, 
Bekannte

Persönliche Beratung durch 
einen Arzt
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Persönlicher Kontakt / Geschlecht
Überraschend: Für Männer sind Familie, Partner, Freunde und Bekannte 
als Informationsquelle wichtiger als für Frauen

63

56

32

29

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

65

47

39

29

männlich weiblich

Persönliche Beratung 
durch medizinische 
Fachangestellte oder 
Arzthelferin

Persönliche Beratung durch 
die Krankenkassen

Familie, Partner, Freunde, 
Bekannte

Persönliche Beratung durch 
einen Arzt
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Persönlicher Kontakt / Krankenversicherung
Persönliche Beratung durch die Krankenkasse wird von gesetzlich 
Versicherten erkennbar häufiger in Anspruch genommen

67

54

39

31

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

72

51

21

28

Persönliche Beratung 
durch medizinische 
Fachangestellte oder 
Arzthelferin

Persönliche Beratung durch 
die Krankenkassen

Familie, Partner, Freunde, 
Bekannte

Persönliche Beratung durch 
einen Arzt

gesetzlich privat
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Persönlicher Kontakt / Bildung
Familie, Partner, Freunde und Bekannte

 
werden besonders von formal 

höher Gebildeten zu Rate gezogen

68

48

40

30

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

63

57

37

28

65

58

30

32

Ohne / Hauptschulabschluss Mittlerer Abschluss Abitur / Studium

Persönliche Beratung 
durch medizinische 
Fachangestellte oder 
Arzthelferin

Persönliche Beratung durch 
die Krankenkassen

Familie, Partner, Freunde, 
Bekannte

Persönliche Beratung durch 
einen Arzt
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Informationsmaterialien / Alter
Unter 30-Jährige informieren sich generell weniger über Broschüren und 
Informationsmaterial, am ehesten sind sie dafür noch beim Arzt zu erreichen

34

49

38

19

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

58

53

41

18

67

57

53

19

50

47

58

19

14-29 Jahre 30-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre

Informationsmaterial bzw. 
Vorträge bei Aktionen, 
Veranstaltungen

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Apothekern

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Ärzten

Informationsmaterial 
und Broschüren der 
Krankenkassen
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Informationsmaterialien / Geschlecht
Frauen informieren sich insgesamt häufiger über Informationsmaterialien 
und Broschüren

46

49

40

15

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

58

53

54

22

männlich weiblich

Informationsmaterial bzw. 
Vorträge bei Aktionen, 
Veranstaltungen

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Apothekern

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Ärzten

Informationsmaterial 
und Broschüren der 
Krankenkassen
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Informationsmaterialien / Krankenversicherung
GKV-Versicherte nutzen Informationsmaterial ihrer Versicherung klar 
häufiger (wie auch bereits Kundenzeitschriften und persönliche Beratung)

56

55

48

19

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

41

47

50

23

gesetzlich privat

Informationsmaterial bzw. 
Vorträge bei Aktionen, 
Veranstaltungen

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Apothekern

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Ärzten

Informationsmaterial 
und Broschüren der 
Krankenkassen



22

Informationsmaterialien / Bildung
Besonders für Personen mit geringer formaler Bildung stellen Broschüren 
und Informationsmaterialien eine wichtige Informationsquelle dar

58

57

56

17

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

51

49

45

24

49

48

41

18

Ohne / Hauptschulabschluss Mittlerer Abschluss Abitur / Studium

Informationsmaterial bzw. 
Vorträge bei Aktionen, 
Veranstaltungen

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Apothekern

Informationsmaterial und 
Broschüren bei Ärzten

Informationsmaterial 
und Broschüren der 
Krankenkassen
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Weitere Informationsquellen / Alter
Jüngere werden über Werbung und Schule / Uni besonders gut erreicht, 
Ältere ab 60 überdurchschnittlich durch Gesundheitsorganisationen

42

13

42

16

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

31

19

10

13

21

17

4

9

19

29

5

13

14-29 Jahre 30-49 Jahre 50-59 Jahre 60+ Jahre

Staatliche Organisationen 
wie z.B. BZgA bzw. 
Gesundheitsämter

Schule bzw. Universität

Gesundheitsorganisationen 
wie Rotes Kreuz, 
Arbeiterwohlfahrt, Krebshilfe

Werbung bzw. Anzeigen 
und Plakate
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Weitere Informationsquellen / Geschlecht
Frauen werden durch Werbung und Gesundheitsorganisationen etwas 
häufiger angesprochen

26

18

14

12

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

30

23

15

15

männlich weiblich

Staatliche Organisationen 
wie z.B. BZgA bzw. 
Gesundheitsämter

Schule bzw. Universität

Gesundheitsorganisationen 
wie Rotes Kreuz, 
Arbeiterwohlfahrt, Krebshilfe

Werbung bzw. Anzeigen 
und Plakate
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Weitere Infoquellen / Krankenversicherung
Werbung spielt bei GKV-Versicherten eine größere Rolle

30

21

16

13

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

20

16

11

14

gesetzlich privat

Staatliche Organisationen 
wie z.B. BZgA bzw. 
Gesundheitsämter

Schule bzw. Universität

Gesundheitsorganisationen 
wie Rotes Kreuz, 
Arbeiterwohlfahrt, Krebshilfe

Werbung bzw. Anzeigen 
und Plakate
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Weitere Informationsquellen / Bildung
Staatliche Organisationen kommen mit zunehmender Bildung 
eher in Betracht

29

22

8

8

Basis:

 

n = 1.001 | Angaben in Prozent 
Frage:

 

Ich nenne Ihnen jetzt eine Reihe von Möglichkeiten, sich über das Thema Gesundheit und Medizin zu informieren. Bitte sagen

 

Sie mir, welche davon Sie zumindest 
gelegentlich nutzen. 

33

20

18

16

27

18

25

18

Ohne / Hauptschulabschluss Mittlerer Abschluss Abitur / Studium

Staatliche Organisationen 
wie z.B. BZgA bzw. 
Gesundheitsämter

Schule bzw. Universität

Gesundheitsorganisationen 
wie Rotes Kreuz, 
Arbeiterwohlfahrt, Krebshilfe

Werbung bzw. Anzeigen 
und Plakate
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Der Medienspezialist der mindline group
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Unternehmensgruppe

Full Service Field Service

Mitarbeiter: 39 Festangestellte

 640 InterviewerMitarbeiter: 16 Festangestellte

Konzeption und Analyse

Branchen-

 
spezialisten

Feldarbeit und Auswertung

Mitgliedschaften:

Berlin

Hamburg

Nürnberg
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mindline media: Forschungsprogramm

Konvergente Medienwelt – Methodenkonvergenz 
•

 
Vor dem Hintergrund von Digitalisierung, Konvergenz und 
Fragmentierung wird es immer wichtiger, die Mediennutzung aus 
Sicht des Publikums zu verstehen und ganzheitlich zu betrachten.

•
 

Medienkonvergenz-Studien: Wie kombinieren die Mediennutzer die 
verschiedenen Angebote, welche Bedürfnisse erfüllen die 
verschiedenen Medien?

•
 

In welcher Form fördert das Zusammenwachsen verschiedener 
Einzelmedien interaktive und transaktionale Nutzungsmöglichkeiten? 

•
 

Kombinierte Untersuchungsansätze Offline-
 

und Online-
 Forschungsdesigns 
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mindline media: Zentrale Forschungsfelder

● Werbe-, Kampagnen-Pretests

● Kampagnen-Tracking
 

und -Controlling

● Konzept-
 

und Akzeptanztests (Programme, Formate, Akteure)

● Involvement-Tracking

● Markenwert-Analysen

● Loyalitäts-Analysen

● Rezeptions-
 

und Wirkungsforschung

● Funktions-, Image-
 

und Potenzial-Analysen

● Tests von Titeln, Claims, Logos, Trailern und Spots

● Moderatoren-
 

und Schauspielertests

● Crossmedia-Studien

AV-Medien
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mindline media: Zentrale Forschungsfelder

● Reichweitenstudien und Markt-Media-Studien
● Nutzer-Struktur-Analysen
● Potenzialstudien
● Abonnenten-/Käuferbefragungen
● Kündiger-

 
und Nichtumwandler-Analysen

● Loyalitäts-Analysen
● Copytests

 
(Anzeigen und Redaktion)

● Launch-
 

und Relaunch-Begleitforschung
● Titeltest
● Schlagzeilentest
● Format-

 
und Layout-Tests

● Preisakzeptanztests

Print-Medien
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Kunden im Bereich der Kommunikations- und 
Medienforschung (Auswahl)

http://www.k-club-mag.de/uploads/pics/NICK-Logo-orange.jpg
http://www.dpv.de/dpv/html/1/dpv_deutscher_presse_vertrieb_hamburg.html
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.signumbt.com/img/logos/wdr2.png&imgrefurl=http://www.signumbt.com/htm/broadcast/broadcast_customers.htm&h=301&w=800&sz=13&hl=de&start=18&um=1&tbnid=0oVIwdwEuor9yM:&tbnh=54&tbnw=143&prev=/images%3Fq%3Dwdr%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DN
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://gesundheit.nrw.de/gesundheit/content/e5/e11/Krebshilfe.jpg&imgrefurl=http://gesundheit.nrw.de/content/e5&h=672&w=685&sz=118&hl=de&start=2&um=1&usg=__VVDeUbHqs22NEJRxmsDGDuc-IBQ=&tbnid=846o_8lLN7ykhM:&tbnh=136&tbnw=139&prev=/images%3Fq%3Ddeutsche%2Bkrebshilfe%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DN
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://dailybiz.files.wordpress.com/2008/01/diageo.jpg&imgrefurl=http://dailybiz.wordpress.com/2008/01/02/diageos-online-rfp-points-to-the-future/&h=435&w=580&sz=16&hl=de&start=1&um=1&usg=__k57n7DXNGPHPwmxnQpuNNZYQYzo=&tbnid=iROEOaX2FcS8GM:&tbnh=101&tbnw=134&prev=/images%3Fq%3Ddiageo%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DG
http://www.korehnke-kommunikation.de/index.html
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Kontakt

Dieter Storll
Geschäftsführer mindline media

mindline media GmbH

Rosenthaler Straße 46–47

D-10178 Berlin

Tel.:
 
+49 (0)

 
30 / 30 83 386 -

 
70

Fax:
 
+49 (0)

 
30 / 30 83 386 -

 
66

Mobil: +49 (0) 171 / 369 04 32

Mail:
 
d.storll@mindline-media.de
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